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Me Gmeinsen in ger MWOskrise
Bon Nechtsrat W . Hirzel in Stuttgart

Draußen im Land tobt der Kampf um die große politischeFrage der Nation Bis m die kleinsten Dörfer hinein ist das
Interesse sur die Frage der Reichspräsideutenwahl lebendiggeworden, und der Kamps um die Neuwahl des Landtagswird politisch unruhige Zeiten bringen.

Indessen wird landauf , landab aus den Rathäusern stille,aber emsige Arbeit geleistet , um die Haushaltpläned er Ge m e i n d e n für das kommende Wirtschaftsjahr
auszustellen . Leider liegen die Verhältnisse so , daß dieserArbeit weithin ein Erfolg nicht beschieden sein wird. Die
Gemeindeverwaltungen stehen bei dieser Arbeit vor Schwie-rigkeiten, wie sie in diesem Maß nicht einmal in den Zeitender Inflation bestanden haben. Soweit die Gemeinden aufden Ertrag der U e b e r we i s u n g s st e u e r n vom Reichher angewiesen sind , haben sie damit zu rechnen , daß diese
Ueberweisungen dauernd zurückgehen . Man schätzt , daß der
Anteil der Gemeinden und Gemeindeverbünde in der Ein¬
kommen - und Körperschaftssteuer gegenüber dem laufendenJahr um rund 600 auf 52 » Millionen , also um etwa 53 Pro¬
zent, zurückgehen wird. Dem steht eine Steigerung des
Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer — immer '

fürs
Reich gerechnet — um nur 12» Millionen gegenüber. Der
Ertrag der Biersteuer wird infolge der neuesten Maß¬
regel beim Gemeindeanteil rund 50 Millionen weniger er¬
bringen, so daß die Entschädigung des Reichs in Höhe von
28 Millionen diesen Ausfall bei weitem nicht deckt. Auch
die anderen Steuern, namentlich etwa die Vergnügungs¬
steuer , der' Anteil an der G r u n d e r w e r b st e ue r ,
Wertzuwachs st euer und ähnliche Verkehrssteuern
zeigen rückläufige Tendenz. Unsere würti . Kataster -
steuern , soweit sie auf Grund - und Gebüudeertrag auf¬
gestellt sind , haben sich als verhältnismäßig widerstandsfähig
gegenüber den Schwankungen der Wirtschaft erwiesen , was
freilich von der Gewerbesteuer nicht gesagt werden
kann ; diese ist natürlich, zumal in ihrer unmittelbaren Ver¬
bindung mit der Einkommensteuer, ebenfalls stark rückläufig .
Das üble ist , abgesehen von den sinkenden Erträgen über¬
haupt , daß irgendein fester M a ß st a b für die Höhe
dieser Einnahmeverminderungen nicht gewonnen werden
kann, so daß man in d e n h a u p ts ä chl i ch st e n Haus¬
haltzahlen mit ganz unbestimmten Größen
rechnen muh.

Andererseits steigen , insbesondere auf dem Gebiet
der Wohlfahrt , die Lasten der Gemeinden
mehr und mehr. Das Reich und die Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung haben es ver¬
standen, ihre Leistungen auf diesem Gebiet mehr und mehr
auf die kurzfristige Arbeitslosigkeit zu beschränken und d i e
Sorge für die auf längere Zeit arbeitslos
gewordenen Volksgenossen auf die Ge¬
meinden abzu wälzen . Selbstverständlich wächst bei
länger dauernder Wirtschaftskrise die Zahl der lang -
fristig Erwerbslosen unverhältnismäßig an , so daß die
Lasten für die allein von den Gemeinden zu versorgenden
Wohlfahrtserwerbslosen verhältnismäßig immer höher
werden . Dazu kommt , daß auch die in der sogenannten
Krisenfürsorge unterstützten Personen die Gemein¬
den mitbelasten: weiterhin macht sich in gleicher Richtung
für die Gemeinden erschwerend geltend , daß andere So¬
zialversicherungen , wie insbesondere die Kranken¬
kassen , ihre Leistungen in zunehmendein Maße verringern ,
wodurch die Hilfe für in Not geratene Menschen auf dem
Weg der Armenfürsorge auch den Gemeinden zugeschoben
wird .

Es kann kein Zweifel sein , daß dieses System — der
„Regelung" kann man nicht sagen , sondern — der „Be-
Handlung" des Wohlfahrkswesens von dem Grundsatz be-
herrscht ist, daß der höhere Verband sich wirtschaftlich und
politisch aus kosten des Nachgeordneten erleichtert und
daß man den Gemeinden die Lösung dieser außerordent¬
lich schwierigen Frage, an die man sich oben nicht heran¬
traut , zunächst einmal überlassen zu können glaubt . Der
Reichsfinanzminister steht ja auf dem Standpunkt , daß
man die Gemeinden ruhig ins Wasser werfen kann, sie
werden schon schwimmen können.

D'w Folgen dieses überaus bedenklichen Verfahrens wer¬
den nicht ausgeglichen durch die Wirkungen der Notver -
oronungen . Die Verringerung von Gehältern" ud lohnen reichen entfernt nicht zu , um die Steuer-
ausfalle auszugleichen , und die Verringerung der Zins¬
lasten macht sich auch bei weitem nicht so stark geltend ,
wie es nötig wäre , um die Steigerung der Wohl¬
fahrtslasten wettzumachen . Wenn das Reich für das
Jahr 1931 eine Aushilfe für notleidende Gemeinden in der
Höhe von 230 Millionen ausgeworfen hat , so muß gegen
dieses Verfahren zunächst einmal der Einwand gemacht
werden, der gegen alle derartigen „Ausschüttungen" ge¬
macht werden muß , daß nämlich die Art und Weife der
Verteilung solcher Summen , wenn sie gerecht sein

Die Invalidenversicherung hak aus ihrem Vermögen
Wertpapiere an die Aeichsversicherungsanstalk für Ange.
stellte verkauft , «m an die Reichspost vorschußweise von der
Post ausbezahlke Invalidenrenten zurnckzuerskatken.

Der gemeinsame Ausschuß der Regierungsparteien des
preußischen Landtags beantragt die Einberufung des Land¬
tags auf 12 . April, damit die Bestimmungen über die Wahl
des Ministerpräsidenten »och vor den Wahlen geändert wer¬
den können. — Der Ministerpräsident soll danach künftig mit
absoluter Mehrheit gewählt werden . Dr . Hugenberg hak in
seiner Almer Rede auf diese Absicht der preußischen Regie¬
rungsparteien hingewiesen .

Die Führerkagung des Stahlhelms findet am 3. Mai
in Magdeburg stakt.

Der Oberreichsanwalt hat gegen anhaltische Rational¬
sozialisten ein Ermittlungsverfahren wegen Vorbereitung
zum Hochverrat eingeleitek .

In Wülfrath wurde der Rakionalsozialisi Loütwig , der
am Heim der RSDAP . mit anderen Kameraden Wachs hielt,
weil dort in letzter Zeit wiederholt Fensterscheiben eingewor¬
fen worden waren , in der Morgenfrühe von einem noch un¬
bekannten Täter erstochen.

Der frühere Ofsenburger Polizei.beamke Gerber aus keht
am Rhein, der längere Zeit im Sold des französischen
Spionagebüros stand und militärische Geheimnisse an die
Franzosen verraten hat . ist vom Reichsgericht zu 4 Zähren
Zuchthaus. 5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht verurteilt worden . Die Ehefrau Jvsesine Grvsmann
erhielt eineinhalb Jahre Gefängnis .

In Guayaquil (Ecuador, Südamerikas haben die Be¬
satzungen der beiden Kanonenboote der Republik und die
Garnison des Forts Pinta Piedra gemeutert. Die Re -
gierung hak Trugen nach Pinta Piedra abgesandk .

Das Kabinett in Chile ist mit Ausnahme des Finanz¬
ministers «wegen der ernsten allgemeinen Lage : zurückaekre -
ten. Das Kabinett verhandelte mit verschiedenen hohen
Offizieren. Präsident Monkero hat dem Senat eine Gesehes -
vorlage zugesandk, durch die sofort der Belagerungszustand
über ganz Chile verhängt werden soll.

soll , außerordentlich schwierig ist , ein brauch¬
barer Schlüssel - wird kaum gefunden werden können , mit
anderen Worten der Willkür ist Tür und Tor geöffnet .
Auf das Land Württemberg fällt von diesen
230 Millionen ein lächerlich geringer Betrag ;
nur ganz wenige Gemeinden haben davon einen Vorteil,
alle anderen sehen von diesen Zuwendungen des Reichs
nichts . Aber »och übler ist , daß das Reich nicht willens,
vielleicht auch gar nicht imstande ist , für das Jahr 1932,
wo die Verhältnisse bei den Gemeinden keineswegs besser,
sondern noch viel schwieriger geworden sind , dieses Ver¬
fahren fortzusetzen . Jedenfalls ist mit einer Zuwendung
des Reichs in dieser Höhe an die Gemeinden nicht zu rech¬
nen, so daß für Württemberg noch viel weniger Aussicht ist,
etwas zu bekommen .

So stehen die Gemeinden vor der Notwendigkeit eines
Ausgleichs, zu dessen Herstellung ihnen so g » ! wie alle Vor¬
aussetzungen fehlen . Die Umlage ist kraft Reichsgosetzes
gebunden und darf nicht mehr erhöht werden. Die vor¬
handenen Stenern gehen zurück , die Lasten
steigen , so bleibt nur noch die Frage, ob durch eine Ver¬
ringerung der Ausgaben der Gemeinden selbst
Abhilfe getroffen werden kann . Je kleiner die Gemeinde
ist , desto aussichtsloser wird dieser Versuch sein und bei den
großen Gemeinden lassen sich wohl „Einsparungen "

, ins¬
besondere auf dem Gebiet der Bauverwaltung , d . h . bei der
Herstellung und Unterhaltung von Straßen, bei Errichtung
oder Instandhaltung von Gebäuden, Wenigerleistungen
durchführen, die aber den Nachteil haben , daß sie die Auf¬
träge , die die Gemeinden an die private Wirtschaft weiter-
geben , ebenfalls zurückdrängen und damit dem Gewerbe ,
dein Handwerk, dem Arbeiter den Verdienst nehmen, auf
den man bisher rechnen konnte ; das Heer der Erwerbs¬
losen und sonst notleidend gewordenen Bürger wird ver¬
mehrt . Danach bleibt noch übrig die Einführung oder E r-
höhung der Bürgerstener oder der Getränke -
steue r ,

"
beides Maßregeln , die im jetzigen Zeitpunkt als

ganz besonders unerwünscht, wirtschaftlich schädigend und
politisch bedenklich bezeichnet werden müssen .

Wenn es sonach nahezu unmöglich scheint, die Haushalte
der Gemeinden in Ordnung zu bringen , so fehlt eine we¬
sentliche Grundlage für die Ordnung der öffentlichen Wirt¬
schaft in den Ländern und im Reich überhaupt . Man kann
sich des Eindrucks nicht erwehren , daß bei den Neichsinftan-
zen das Maß von Einschränkungen der Ausgaben keines¬
wegs erreicht ist , das nunmehr bei den Gemeinden er¬
zwungen werden muß , und daß andererseits dort der Mut

fehlt , das schwierigste Problem , nämlich eine zweckmäßig«
Versorgung der durch die Wirtschaftskrise in Not geratenen
Volksteile , in Angriff zu nehmen. An Stelle der völlig
unsystematischen Zerreißung und dadurch i>erbeigeführten
Verteuerung des ganzen Versorgungsapparates ließe sich
sehr wohl eine im wesentlichen auf örtlicher Für¬
sorge aufgebaute Organisation unter
entsprechender Beteiligung des Reichs ,
aber auch der Länder , die sich hier bisher so ziemlich
auszuschalten verstanden, denken . Jedenfalls ist es nicht
bloß ungerecht , sondern auch wirtschaftlich ganz
falsch , den Gemeinden in letzter Folge die ganze Last
für die Verelendung der Wirtschaft aufzubürden .

Ile MemWe-Kmsettllz zerfahren
Tardieu lehnt italienischen Vorschlag ab

London, 8 . April . Da über die weitere Behandlung der
Donaufrage im politischen Ausschuß der Abordnungsführer
gestern keine Einigung herbeizuführen war, machte der
italienische Außenminister Gr an di den Vorschlag , dis
Londoner Konferenz aufzuheben und in Genf eine Kon¬
ferenz abzuhalten, zu der die fünf Donaustaaken eingeladen
werden sollen . D>e Verhandlungen sollten aber beweg¬
lichere Methode und Fassung haben. Tardieu , dem der
Vorschlag durch Fernspruch nach Paris gemeldet wurde ,
lehnte ihn laut „Daily Telegraph " schlankweg ab , da er
nach seiner Meinung die grundlegenden Schwierigkeiten
eher steigern als lösen würde .

Vermittlungsvorschlag Mac Donalds
London, 8 . April . Um die Konferenz zu retten, empfahl,

wie die französischen Berichterstatter übereinstimmend nach
Paris melden , Mac Donald die von Italien vorgeschla¬
gene Neunerkonferenz. Finanzminister Flandin konnte
ihm aber abends nur die Ablehnung Tardieus bestätigen:
man brauche sich nicht auf ein Verfahren einzulassen , da ;
der „Souveränität und Unabhängigkeit der Donaustaaten
Abbruch tun " würde . (Als ob nicht umgekehrt gerade der
französische Plan die „Souveränität und Unabhängigkeit"
dieser Staaten bedrohte! D Schr .)

„ Vertagung " der Konferenz
Der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris "

meldet, bei der Besprechung Mac Donalds mit Flandin , der
ihm die Antwort Tardieus ins Unterhaus brachte , sei auch
der Wortlaut der Entschließung festgelegt morden, durch die
die „Vertagung der Viererkonferenz" begründet oder be¬
schönigt werden soll . Nämlich :

Die Viererkonferenz sei nicht in der Lage, ihre Arbeiten
fortzusetzen , weil am 11 . April die Abrüstungskonferenz
wieder anhebe und weil die bisherigen Londoner Verhand¬
lungen „sehr viele Lücken in der Begründung der einen oder
andern Ansicht" herausgestellt hätten .

Die letzte Sitzung
Am Freitag vormittag trat die Konferenz noch einmal

zusammen, um den Bericht des Ausschusses entgegeiizu -
nehmen . Man war allseitig der Meinung , daß ein weiterer
Aufenthalt in London keinen Zweck habe und es wurde
einstimmig beschlossen , die Konferenz zu vertagen , ohne daß
ron der Wiedereinberusung oder von der Festsetzung eines
Zeitpunkts hiefur die Rede war.

Staatssekretär v . Bülow äußerte zu Pressevertretern
sein Bedauern , daß die Dinge eine solche Wendung genom¬
men Hütten . Er habe von Anfang an die Empfindung ge¬
habt , daß die Angelegenheit zu verwickelt sei , als daß man
sie in drei Tagen hätte erledige» können . Grandi sagte :
Das ist das Ende. Italien hat sein Bestes getan .

Aussichtslose Arbeit
Am treffendsten kennzeichnet das Oppvsitionsblatt „Daily

Herald" die verfahrene Lage . Es wirft Mac Donald vor,
er habe durch Einberufung der Konferenz eine aussichtslose
Arbeit unternommen , denn er habe versucht , Deutschland
und Italien dazu zu überreden , den französischen Plan trotz
seiner wirtschaftlichen Wertlosigkeit und seiner politischen
Hintergedanken anzunehmen.

„ Financial News "
, das an der französischen Politik

äußerst scharfe Kritik übt, führt aus : In halbamtlichen
Kreiseii wird offen zugegeben , daß die Art und Weise, in
der Frankreich den Anschein erweckt hat , als ob England
vollkommen hinter seine» Vorschlägen stehe , eine Ouelle des
Mißvergügens und der Verlegenheit der britischen Minister
gewesen ist , die viel Verständnis sowohl für den italie¬
nischen als auch für den deutschen Standpunkt haben.

Die „Times " stellt fest , daß in der Hauptfrage , ob dis
vier Mächte an der geplanten Konferenz der fünf Donau¬
staaten teiinehmen sollen oder nicht, Mac Donald jm Inter -
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esse stes Zustandekommens eines Einvernehmens bereit war ,
in die von Italien und Deutschland besürwo Tete Abhaltung
einer Reunmächtekonferenz einzuwilligen , daß aber die
Franzosen ihre Zustimmung verweigerten . Auch „Daily
Telegraph " erklärt , daß der Vorschlag auf Einberufung einer
Neunmächtekonferenz an dem entschiedenen Widerstand der

Franzosen gescheitert ist .

Die Pariser Blätler schieben die Schuld an dem
Scheitern der Konferenz wieder Deutschland und Italien
zu . Der Außenpolitiker des „Echo de Paris " nennt die
deutsche Hilfsbereitschaft gegenüber den Donaulandern eins
„pangermanistische Werbung "

. Die Donauländer werden
jetzt möglicherweise überhaupt keine finanzielle Hilfe erhal¬
ten und dafür hätten sie sich bei den Gegnern zu bedanken .

Bulgarischer Schrill in London

London . 8 . April . „Times " meldet aus Sösic ' Die bul¬
garische Regierung hat ihren Gesandten in London an¬
gewiesen , das Ersuchen Bulgariens um Einbeziehung in die
Hilfe für den Donauraum zu wiederholen .

Hugenberg antwortet Dingeldey
Berlin . 8. April . Der deutschnationale Parteiführer

Dr . Hugenberg hat an Dr . Dingeldey als Antwort auf
seinen offenen Brief ein Telegramm geruhtet , in dem es
heißt : Wenn Ähr Gegenvorschlag auf eine Verhandlung
zwischen Ihnen und mir hinausgelaufsn wäre , so hätte ich
mich gegen Wochenende dafür freimachen können . Aber Sie
schreiben von einer Verhandlung mit einem unbestimmten
Kreis verschiedener Splitterparteien . Dazu liegt zeitlich und
technisch keinerlei Möglichkeit mehr vor . Außerdem würdi¬
gen Sie in Ihrem Brief die politische Grundlage nicht , auf
der mein Vorschlag beruhte . Sein Zweck war nicht, schlecht¬
hin mittelparteilichen d . h . meist dem schwarz- roten System
zugute gekommene Reststimmen vor dem Berlorengehen zu
retten , sondern sie für den Kamps gegen den jetzigen Kurs
in Preußen und im Reich zu sichern. Än dieser Hinsicht gibt
Ähr Vorschlag keinerlei Gewähr .

Ueberfall auf ein Hindenburg - Propagandaaulo
Wesselburen (Schleswig ) , 8 . April . Als gestern ein Laut -

fprecherauto für die Hindenburgkandidatur werben wollte ,
sammelte sich eine große Menschenmenge an , die den Wagen
anhielt , die Leinwandplakate abriß , die Insassen verprügelte
und das Mikrophon beschädigte .

Schießerei in Berlin
Berlin , 8 . April . Im Nordosten Berlins entstand gegen

Mitternacht eine schwere Schießerei zwischen Nationalsozia¬
listen und Kommunisten . Hinzukommende Polizeibeamte
wurden gleichfalls beschossen . Ein Nationalsozialist und zwei
Unbeteiligte wurden durch Schüsse verletzt .

Aufgelöste Versammlungen
Berlin , 8 . April . Gestern wurden eine kommunistische

und zwei nationalsozialistische Wahlversammlungen wegen
scharfer Angriff « gegen den Reichskanzler aufgelöst . In der
koinmunistischen Versammlung sollte ein Chinese ohne
Anmeldung sprechen.

10000 Parlaments -Anwärter
Berlin , 8 . April . Nach den bisherigen MittsilnnssiM

werden die Parteien in Preußen rund 7600 Bewerber für
die Wahlkreisvorschläge und die . Landeswahlen benennen .
Weitere 3000 Kandidaten werden aufgestellt werden für die
Wahlen zu den Länderparlamenten in Bayern , Württem¬
berg , Anhalt und Hamburg .

Französische Anleihe für Berliner Deamtengehäller
Berlin , 8 . April . Infolge der Kassenleere der Stadt Ber¬

lin sollte das zweite Drittel der Gehälter der städtischen
Beamten und Angestellten erst am 18 . April ausbezahlt
werden . Dieser Beschluß ist aber wieder aufgehoben wor¬
den , da es dem Stadtkämmerer gelungen ist , Gelder für die
am 9 . April fällige Gehaltszahlung aufzutreiben , indem er
eine Anleihe in Paris aufnahm .

Verkehrsvecboi für Reichswehroffiziere
Erfüll , 8 . klpril . Auf scharfe Angriffe , die das Vor¬

standsmitglied t, -s Landesverbands Thüringen der DNVP .,
Oberstleutnant a . D . Fleischhauer in einem offenen
Brief gegen den Sohn des Reichspräsidenten , Oberst v . Hin ,
denburg , gerichtet hatte , hat der Chef der Heeresleitung ,
Genera ! von Hammer st ein , allen Reichswehroffizieren
jeden Verkehr mit Oberstleutnant Fleischhauer verboten .

Prozeß Scheringer
Leipzig , 8 April . Am zweiten Tag des Hochverrats-

Prozesses gegen Scheringer wurde ein in der „Süd¬
deutschen Arbeiterzeitung " erschienener Artikel „Scheringer
schreibt : Macht die Massen zum Kampf bereit " erörtert .
Durch diesen Artikel ist das Strafverfahren ins Rollen ge¬
kommen . Der folgende unter Anklage stehende Artikel
„Der Bruch mit dem Gestern " ist von Scheringer selbst ver¬
faßt und im ersten Heft der Monatsschrift „Aufbruch " er¬
schienen.

Gegen den Widerspruch des Verteidigers , Rechtsanwalt
O b uch , der von einem „Pcozejsieren gegen die Gesinnung "
spricht, werden dann Briese Scheringers an Privatper¬
sonen verlesen , aus denen sich nach der Anklage auch die
politische Einstellung des Angeklagten ergibt . Ein Antrag
des Verteidigers . Scheringer aus der Haft zu entlassen , weil
man di« Anklage in dem Begriff „literarischer Hochverrat "
zusammenfassen könne und es in solchen üblich, daß di« An -
geklagten aus freiem Fuß zu belassen seien, wird vom Se¬
nat abgelehnt .

Der Beginn der Laufanner Konferenz
London. 8 . April . Der diplomatische Mitarbeiter der

„Financial News " will wissen, daß bei Tarkneus Besuch von
britischer Seite der 11 . Juni als Tag des Zusammentritts
der Lausanner Konferenz vorgeschlagen wurde . Tardieu
habe zwar nicht widersprochen , aber sich auch nicht festgelegt
und werde es auch schwerlich vor Beendigung der franzö¬
sischen Wahlen tun .

England wird Irland antworten
London, 8 . April . Das Kabinett hielt gestern abend eine

Sitzung ab , in der di« Antwort de Valeras geprüft wurde .
Cs wurde beschlossen , unverzüglich eine Antwort nach Dublin
zu senden . Am Montag wird Kolonialminister Thomas
im Unterhaus « ine Erklärung , über die irische Frage ab-
Mist

Der Timesberichterstatter iu Dublin glaubt zu wissen,
daß eine Gesetzesvorlage über Beseitigung des Treueides
in der Verfassung des irischen Freistaats am 20 . April im
irischen Parlament eingebracht werden soll .

Arbeitsbeschaffung durch den Völkerbund
Genf , 8 . April . Der Völkerbundsausschuß für „Ver¬

gebung öffentlicher Arbeiten aus internationaler Grund¬
lage "

, der zuletzt unter Vorsitz des Reichsbahn - General¬
direktors Dr . Dorpmüller in Paris tagte , hat bis jetzt
wenigstens „Richtlinien " fertiggebracht ; 1 . die Pläne sollen
„wirkliche Arbeitslosigkeit erleichtern "

: 2 . sie sollen produk¬
tiven Charakter haben ; 3 . ihre Durchführung soll von inter¬
nationalem Interesse sein . Von den vom Ausschuß ge¬
prüften Plänen werden u . a . folgende dem Völkerbundsrat
vorgelegt (sie betreffen meist den Kleinen Verband ) : ein
Plan der griechischen Regierung , in der Ebene von
Saloniki große Entwässerungsarbeiten vorzunehmen , ferner
ein Straßen - und Brückenbauplan der lettischen Regie¬
rung mit einem Kostenanschlag von 90 Millionen Schweizer
Franken : zahlreiche Pläne der polnischen Reg e¬
rung , die hauptsächlich der Trinkwasserversorgung pol¬
nischer Städte gelten : ein Straßenbauplan der jugo¬
slawischen Regierung , parallel der rumänischen und unga¬
rischen Grenze eine große Straße zu bauen . Ein Straßen¬
bauplan der österreichischen Regierung , sowie Eisenbahn -

plane der rumänischen Regierung sollen noch weiter geprüft
werden .

Wer das alles bezahlen soll, weiß kein Mensch , auch der
Völkerbund nicht.
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Stuttgart , 8 . April .

Alililörjubilaum . General d . Inf . v . Gerok konnte am
4 . April d . I . den Tag begehen , an dem er vor 60 Jahren
in das württembergische Heer eingstreten ist . Eine hervor¬
ragende militärische Laufbahn führte ihn im Frieden bis zu
der Stellung des Kommandeurs der 26 . Division und des
Gouverneurs der Festung Ulm , und die Geschichte des Welt¬
kriegs kennt ihn als Kommandierenden General des 24.
Reservekorps und Führer der stets siegreichen Gruppe Gerok
in Flandern und in den Karpathen , in Rumänien und
Galizien . General o. Gerok ist Ehrenpräsident des Württ .
Kriegerbunds .

ep . Zusammentritt des Evang . Landeskirchentags . Nach
einer Verordnung des Herrn Kirchenpräsidenten vom
7. April hat derselbe dem Antrag des Oberkirchenrais auf
Zusammentritt des Landeskirchentags für Montag ,
25 . April stattgegeben . Gegenstand der Verhandlungen
wird im besondere der kirchliche Haushaltplan für 1932 33
bilden .

ep . Die Sommerkagung der Südwesideuksch -n Konferenz
für Innere Mission wird am 1 . und 2 . Mai in Baden - Baden
stattfinden . Der erste Tag wird unter dem Zeichen der christ¬
lichen Familie stehen . In einem Gemeinde - und Familien¬
abend werden Kirchenrat O . H e s s e l b a ch e r - B .-Baden
über „Familie und Freude " und Frau Agnes Schnapper -
Heidenheim über „Familie und Glaube " reden Am Montag ,
2 . Mm , werden sich die Verhandlungen der Konferenz vor¬
mittags um die wichtige Frage „ Innere Mission und Ge¬
meinde " drehen . Das einleitende Referat über Innere Mis¬
sion und Gemeinde wird Pfarrer O . S t a h l - Wiesbaden
halten . Nachmittags wird Regierungsrat Dr . I äck, Direk¬
tor des Arbeitsamts Mannheim , über „Stadtrandsiedlung "
sprechen . Äugendpfarrer L u tz- Mannheim wird das Referat
dazu halten .

. H ' tlek' kommt nach Stuttgart . Der Führer der National¬
sozialisten, Adolf Hitler , wird am Samstag nachmittag

zunächst ln EchwemMge -u , und da'nn abends 8 llhr in de?
Stadthalle in Stuttgart sprechen.

Zur Landkagswahl . Die Bezirke Eßlingen —Göppingen
—Nürtingen —Schorndorf —Stuttgart -Amt —Waiblingen sind
von der Deutschnationalen Volkspartei zu einem Wahlver¬
band zusammengeschlossen worden und haben den bekannten
Kommunalpolitiker Nechtsrat Walther Hirzel in Stutt -
gart als Spitzenkandidat für die Landtagswahl aufgestellt .

Kandidaten der Vviksrecht - Partei . Auf Grund der Be¬
schlüsse der Landesversammlung hat der Landesvorstand
der Ortsgruppe Stuttgart die Reihenfolge der Bewerber
auf der Landesliste der Volksrecht - Partei in folgender Weife
festgelegt : 1 . Landtagsabg . Bauser -Stuttgart , 2 . Landtags -
abgeord . Hagel - Stuttgart , 3 . Mühlenbesitzer Fackler - Besig -
heim , 4 . Stadtrat Wagner , Siadtpfleger a D . , Stuttgart ,
5 . Schriftleiter Höhn -Feuerbach .

Sturmschaden . Der heftige Sturm am Donnerstag nach¬
mittag und abend verursachte in Stuttgart einzelne Schä¬
den , u . a . wurden Fensterscheiben zertrümmert . Im Stadion
in Untertürkheim wurde ein Holzdach weggerissen , das eine
Länge von 22 Metern und eine Breite von 12 Metern hatte .
Ein Teil des zerstörten Dachs , das in den Neckar geriet ,
wurde von der Feuerwehr geborgen .

Zweite Verhaftung im Fall Donner . Im Zusammen¬
hänge mit der schon gemeldeten Berhaftung des Stuttgar¬
ter Rechtsanwalts Dr . Donner wurde eine weitere Per¬
son festgenommen , die Dr . Donner bei seinen Betrügereien
geholfen hat . Soweit bis jetzt bekannt wurde , hat Danner ,
der erst vor einigen Monaten als Anwalt zugelassen wurde ,
eine so geringe Praxis gehabt , daß er davon nicht leben
konnte und Wechselschulden machte . Verschiedene Wechsel
wurden schon eingeklagt . Es ist anzunehmen , daß sich noch
weitere Geschädigte melden werden . Die Unregelmäßig¬
keiten sollen noch keinen großen Umfang erreicht haben .

Ladendiebinnen . Hier konnten zwei aus einer Er¬
ziehungsanstalt in Zürich entwichene 19 I . a . Mädchen fest¬
genommen werden , die seit etwa 14 Tagen hier wohnen und
täglich verschiedene Wärendiebstähle hauptsächlich bei Juwe¬
lieren , Uhren - , Handschuh - und Textilgeschäftey begangen
haben . Nach längerem Leugnen haben sie die Diebstähle
zugegeben , die jedoch noch nicht alle zur Anzeige kamen .

Zuffenhausen . 8 . April . Zucker im Straßen¬
graben . Ein von Richtung Mannheim kommendes , mit
200 Zentner Zucker beladenes Lastauto fuhr am Mittwoch
früh gegen 5 Uhr beim Ausbiegen vor einem Auto und
einem Radfahrer beim Neuwirtshaus auf das Bankett auf ,
wobei durch den Aufprall Bremsen und Achse brachen - Der
Wagen stürzte stark beschädigt um und riß eine Telegraphen¬
stange mit . Die Ladung ergoß sich aus Kisten und Säcken
auf die Erde . Die Feuerwehr mußt « den stark beschädigten
Wagen auseinanderschweißen und abschleppen . Beide
Fahrer blieben unverletzt . Eine Schuld soll den Fahrer
nicht treffen .

Aus dem Lande
tzeilbronn , 8 . April . Zettelankleber vor dem

Schnellrichter . Mit Ablauf des sog . Osterfriedens hat
auch das nächtliche Ankleben von Wahlpropaganda -Zetteln
und der Vertrieb verbotener Flugblätter wieder eingesetzt.
Gestern wurden zwei der kommunistischen Partei angehörige
Arbeiter von hier ermittelt und festgenommen , die tags zu¬
vor in der Umgebung des Stadttheaters kleine ThälmamW
Zettel , angeklebt hasten . Am gleichen Tag würde in Sont¬
heim ein Arbeiter von Neckarwestheim ergriffen , der unter
den Streikenden der Schuhfabrik Wolf verbotene Druck?
schriften der kommunistischen Partei verteilte . Einer der
Zettelankleber erhielt 4 Tage , der Flugblattverteiler 7 Tags
Gefängnis .

Mergentheim , 8 . April . Vom Kurleben . Herzog
Albrecht Eugen von Württemberg und Gemahlin sind zum
Besuch des hier zur Kur weilenden Herzogs Albrecht von
Württemberg eingetroffen und haben in der Kuranstalt
Hohenlohe Wohnung genommen .

Waldenburg OA . Oehringen , 8 . April . Der letzte
Altveteran . Äm Alter von nicht ganz 90 Jahren starb
hier Schultheiß a . D . Thier als einer der Aeltesien unse¬
rer Gemeinde . Seit über zwei Jahrzehnten wohnte er als
Privatier in hiesiger Stadtgemeinde . Er war der letzt«
Veteran aus dem Feldzug 1870/71 . Ortsvorsteher war er
tn Goggenbach bei Kupferzell .

Ellwangen , 8 . April . Falschmünzer vor Gericht .
Die Große Strafkammer hat den 30 I . a . ledigen Fein¬
mechaniker Leib ' inger wegen Verbrechens der Münz¬
fälschung zu 2 Jahren und 9 Monaten Zuchthaus verurteilt ,
Ferner den Schuhmacher Karl Jung wegen des gleichen
Verbrechens zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und einen
dritten Angeklagten wegen Nichtanzeige der Münzfälschung
bei der Behörde zu 15 Tagen Gefängnis . Die Hauptver -
ürteilten erhielten außerdem 5 bzw . 3 Jahre Ehrverlust . Es
handelt sich bei diesen Strafen um die Schloßberger Falsch¬
münzer , die falsche 50 - Pfg . - Stücke hergestellt hatten . In der
ersten Instanz war Leibinger vom Schöffengericht Ellwangen
zu 3 Jahren Zuchthaus , Jung zu 2 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden .

'

Aalen , 8 . April . Durch Spiel mit einer Gra¬
nate getötet . Der etwa 12 I . a . Sohn Reinhold des
Jakob Schorr spielte heute früh im Bett mit einer Hand¬
granate . Diese explodierte und tötete den Jungen sofort ,
lieber die Herkunft der Granate ist nichts bekannt .

Gmünd . 8 . April . Arbeitsjubiläum . Heute waren
es 25 Jahre , seit Obermaschinenmeister Bernhard Krieg
in die Druckerei der Rems -Zeitung eingetreten ist . Mit
dem Jubilar sind es jetzt 15 Betriebsangehörige , die in der
Druckerei der Rems -Zeitung über 25 Jahre tätig sind-

Kirchheim u . Teck . 8 . April . Praktische Selbst -

Hilfe . Dieser Tage kündigte sin Auswärtiger den Ver¬
kauf von 20 Stück neuen Liegesofas zum Preis von 20 Mk .
je Stück , auf dem Güterbahnhof an . Die hiesige Sattler - und
Tapezier - Jnnung erstand nun ein solches Stück sogar zu
einem billigeren Preis . Nun schnitt man den schönen lleber -

zug an einigen Stellen auf und man sah , daß das ganz «
Machwerk aus minderwertigem Material bestand . Das
ortsansässige Polstergewerbe stellte dieses Prunkstück neben
dem als Laden dienenden Güterwagen aus , um den
etwaigen Käufern zu zeigen , wie sie durch solche fliegenden
Händler angeschmiert werden . Wie man hört , haben die
Händler hier nichts verkauft .

Oehringen , 7 . April . Hohenlohebank AG . Eint
willkommene Ueberraschung wurde jenen Gläubigern der
Hchenlohebank AG . i . L . zuteil , deren Forderung unter
50 Mk . beträgt oder auf diesen Betrag ermäßigt wurde .
Diese .Gelder kommen jetzt zur . Auszahlung . .



Pfeffingen L>A Balingen , 8/ April . Diamante n e
Hochzeit . Dieser Tage feierten die Eheleute Jakob Wiß -
mann und seine Ehefrau Katharina geb . Maier das sel¬tene Fest der diamantenen Hochzeit . Bürgermeister Maier
brachte namens der Gemeinderats dem Jubelpaar die
Glückwünsche nebst einem Geldgeschenk.

Göppingen , 8 . April . K i n d v e r b r ii h t . In Voll fieldie 3jährige Gerda Allmendinger in einem unbewachten
Augenblick in der Waschküche ihrer Eltern in einen mit
kochendem Wasser gefüllten Zuber . Mit schweren Brand¬
verletzungen wurde die Kleine ins Bezirkskrankenhaus
Göppingen eingeliefert, wo sie im Lauf der Nacht starb.

Heidenheim , 7 . April. Verhaftung . Wegen Ver¬
dachts des Vergehens gegen 8 218 wurden dieser Tage dem
hiesigen Amtsgericht ein aus der Nähe von Bolheim ge¬
bürtiger Mann und eine ältere Frau aus Sontheim a . Br.
durch das Landjägerstationskommando vorgeführt . Sie
wurden beide in Haft genommen.

Weilimdorf OA . Stuttgart, 7 . April . Diamanten !Hochzeit . Josef Ammann , fr . Maurermeister , und seineEhefrau Magdalena geb. Spieß durften heute unter all¬
gemeiner Anteilnahme das Fest der diamantenen Hochzeitbegehen . Der Ehemann ist 84 , die Frau 82 Jahre alt.

ZNurrhardt. 7 . April . Schwere Amtsunterschla¬gung . Die Amtsführung des Gemeindepflegers Ellwan -
ger , schon einige Zeit nicht in Ordnung, war durch dasOberamt Backnang widerholt geprüft worden, aber erst beider gestrigen Unteruchung konnten nun bedeutendeU n t e r s chl e i f e , z. B . SteuerunteNchlagungen bei einereinzigen Firma in Höhe von 12 OVO RM. fcstgestellt werden.Ellwanger entfloh und erschoß sich in seiner außerhalbder Stadt liegenden Garage . Seine Amtsführung war solässig, dast noch große Steuerrückständs aus den Jahren 1929und 1930 ausstehen, so daß die Stadt ihren Verpflichtungengegenüber der Oberamtspflege, der Handwerkskammer undder LandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft nicht mehr Nach¬kommen kann. Insbesondere die Oberamtspflege hat großeBeträge Amtsschadenanteil zu fordern, obwohl Murrhardtandererseits den Bezirk sehr stark in Ansvruck nimmt.

Lokale .
Mldbad , den 9 . April 1932 .

Trotz aller Warnungen und schlechten Erfahrungen wirdimmer und immerwieder bei Hausierer und sogenanntenHaüsreisenden gekauft. Meistens ist deren Ware teuer undminderwertig . Durch einen Kauf bei diesen schädigt mannicht nur sich selbst, sondern auch die einschlägigen Fach¬geschäfte und ihre Steuerkraft. In dieser Notzeit soll nundas wenige, noch vorhandene Geld, restlos am Platze arbei¬ten. Keine Mark nach auswärts , kein Kauf bei Hausiererund sog. Hausreisenden .

Kmplähkonzerl . Sonntag , den 10 . April 1932 , nachm.3V- Uhr bei günstiger Witterung Konzert ausgeführtvon der Kapelle des Musikveretns mit folgender Spiel -
folge :
1 . Armeemarsch 1 . Bataillon Garde .
2 . Adam . Ouvertüre zur kom . Oper „Die NürnbergerPuppe ".
3 . I . Gottlöber : Paraphrase über das Silcher '

sche Volkslied
„Aennchen von Tharau " .

4 . Fetras : Walzer „Mondnacht auf der Alster" .5 . Noack : „Das Fest der Zwerge " Charakterstück.6 . Höfele : „Großherzog Friedrich von Baden" Marsch.

'
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Mt . kiMkiMbeitMuIe MIlibsü
kursbeginn : Für den Tageskurs am Dienstag den 12 .

April 1932 vorm . 8 Uhr.
Anmeldungen werden noch entgegen genommen, ebenso

wird Auskunft bereitwilligst erteilt .
Die Schulleitung.

Forstamt Wildbad
Oberförsterstelle Wildbad .

SLeinbeifuhr- und
Kleinschlagakkord.

Zu vergeben ist die Beifuhr
von Kalksteinschotter ab Bhf .
Wildbad auf Grünbüttersteige
(60 cbm ) , Verbindungsweg
(10) , Dachsbausteige (30 ) ,
Doblersträßle (30) ; dssgl von
Kieselsandsteinen aus Äbt . 20
und 24 auf Rennbachsteige
(5 cbm ) , Rennbachhangweg
(15) ; ferner das Kleinschlagen
von 25 cbm (Rennbachhang -
wsg) , 25 cdm (Iägerweg ) ,
5 cbm (Reichertsweg ) .

Angebots sind bis 15 . 4 . 32
nachm . 6 Uhr , verschlossen auf
der Forstamtskanzlei abzu¬
geben.

FreiWizer MW
von 2 Fi , 7 Ta , 22 Fo aus
Ziegelsteigle mit km : 1 . 12
III . , 156 V . . 5 .82 VI . Kl . an
hiesige Bürger zu angemes¬
senem Preis .

Auskunft durch das
Stadt . Forstamt

sind billig unct den ^ öltvsnbältnisssn sngspssst

0 » IU . SOU , k/,3 ! 6t - M6i8t6p

Xosisnvorgnseblsgs , ^ ntwürts , Lkirrsn
kostenlos und unvsrbindlieb

SWemreis
MUSS
Gegründet 1843

Sonntag den 10 . April 1932
. . ab nachmittags 2 Uhr

4 Uhr Ehrenscheibe
Zahlreiche Beteilig , erwartet

Das Schützenmeisteramt .

Wildbad .

SffenIlicherVorlrag
Samstag , den 9. April , abends 8 Uhr spricht in der Turn¬

halle Herr Stadtpfarrer Ebbinghaus von Heilbronn Spitzen¬
kandidat des Christlichen Volksdienstes in unserem Wahl¬
bezirk , über das Thema :

„Oer volksüienst im Kampf um
Deutschlands Recht und Freiheit

Jedermann ist hiezu freundlich eingeladen.

sins k^i oiss kür gut und säubor ausgsflibrts

Zd -iocxcdl k>l-onrb >eik4

MMW WMW
MMKM

WM MND

l-isinr

Deutsche Frauen!
Deutsche Männer'
Deutsche Zugend!

Turnverein Wildbad -. B.
Am Samstag den 9 . April 1932, abends 8 Uhr
findet im Gasthof zum „ Kühlen Brunnen " eine

Mitglieder -Bersammlung
statt , wozu die verehrlichen Ehrenmitglieder , passiven und

aktiven Mitglieder freundlichst eingeladen sind .
Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.

Um recht zahlreichen Besucht ersucht
Der Turnrat .
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Schöne sommerliche

L - ZillMMhNW
mit Glasabschluß und Zubehör

in gutem Hause

zu vermieten.
Offerten unter Chiffre A B
an die Tagblattgeschäftsstelle .

Geflügel - lind
Wildbad e. V.

Am Samstag , den 9. April 1932, abends 8 Uhr findet
in der „Sonne "

(Nebenzimmer ) unsere ordentliche

Generalversammlung
statt. Tagesordnung wie üblich .

Zahlreiche Beteiligung erwartet der Vorstand.

Wsr 8iv bssuekt
«Ivp Ist vnt - Uekt!
nA --- 2 S»«s«k, 1 ^Isek

nur «« . OO »
dis sskn «vnals -
bsl krsnko L.I«fsrung
Sla mir ksut « n»vb Ikrs Aür .

I. vlikm. odeNsnsenrtsrlt 241
«ÜdvI -sbrik t-leklsntsls I-anÄ

obs>- Rarc,Iog gtaris . IlsilraNluno,

lkrs Nsnvvnsekmsnrsn
dsLsitigl ^/lsisbon

erstaunlich schnell und nachhaltig ohne Beschwer¬
den für Herz, Magen oder Darm . In Apotheken
kleine Packung — .90 Mk ., große 3 .60 Mk . Von
Aerzten glänzend begutachtet und von schmerz-
befreiten Patienten begeistert gelobt . Die prompte
Wirkung wird Sie überraschen.

sVom Lrrsugsr clll'skt SN Verbrsueksr
üsbsn snorm billig!

iS .
Iblau IVollkammLürn , lVIcter L 6 .80 und 9.80

Zrsu (Pfeffer und 83 I 2) , lVIeter L Ki/L 10.80
l/nverbindlickie kUustei -ssndunss

lüerskrlextMbMMmi K. m. b. ö . Kers

Werkstatt
od. Verkaufsraum

mitten der Stadt
auf sofort zu vermieten.
Zu erfraaen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle.

ab 1. Mai
pieiMrt zu »erMe«.

Könist-Karlstr . 47 .

Gewandte

Saaltöchter
gesucht .

Meldungen im Kotel ConcorM
Llllii 8«ilu>snkailg

empfehle

8v!iiiIi'Sllrkii
für Knaben und Mädchen

k. llggMloeker
Satilermeister .

Wei-
AegttMei
werden angenommen .

Wandpflug
Haus Vollmer .

Wühlt morgen
diesen Mann

Dem von den heutigen Machthebern alles verboten wird !
Dessen Freiheitsbewegung man mit allen Mitteln unter¬

drücken will !
Ueber den man eine Flut der größten Lügen verbreitet !

Laßt Euch keinen Sand mehr in die Augen streuen !
Denkt an Eure Kinder und an Eure Zukunft !
Denkt an Eure wirtschaftliche Notlage !
Denkt daran , wie es in der Zukunft wird , wenn Hinden-

bürg bleibt !
Vergleicht die Taten des Systems mit den Reden !
Wenn Ihr das alles überdenkt, dann gibt es nur noch

eines und nichts anderes !
Tut restlos Eure Pflicht ! Auf Euch ruht die Verantwortung !

Wählt

- ols Hitler
- en Volksmann!

08T stirer kbeuma - ,
Siebt - , Isebios - und blerven -Zobmer ^kn

ist ein absolut unsciiüälickes, giftfreies pklanrenpräparat ,
vvelckes nictit nur vorübergelienü Lckimerren stillt,

sonäsrn kür immer beseitigt. besen Lie, v/as anciere über „ Mss - Vvss " sagen I

,4m 4. pebruar sckirelbt unaufgefordert Herr ^ ixüork, Lbarlottenburg, lloseberstmLe 15 :

Dies ist cvobl ein scbiagenäer ösveis kür üie glänrenüe » s >Swv «° ik >Ze>N unseres
tteiimittels „ M« «r - Voss " . — /luck 8ie brauckien nictit längerru leiüen — „ Mss - Voss "
versckakkt sofortige ttiike.

Dsr p'rsis iür> 1 Xur s 2 k^Issoksn ist 4 .S0 Mk. krsi i-isus
gegen vorberige llinsenclung cles öetrages . vsi - pnsis tun sino Run ist so gsning , 6sü sin
jsckon Rnonks SS siok Isistsn ksnn , gssunck ru wsncksn.

Lieferung erkolgt üurcb unsere Versanä -^potbeks.

Oksm . k
^sdpik l^uttsnclöpfSi' L d/lopssu ^ . -6 .

Ssniin 6 2 , Loblostplstr 1 /m . 1 S4.

M
ist es Zeit zum

kier eiillegei
Deutsche Frischeier
Holländer
Flandern
Beneto

58/60 Ware von ^ ^ an
'

prr 100 Stück.

Bestellungen werden baldigst
erbeten , da ab 14 . April durch

Neuordnung Aufschlag
bevorsteht.

WuMMW

stitr Ilm
Evang . Gottesdienst .

Sonntag INifericordias Domini , den 10. April 1932 .
9 .30 Uhr Predigt . (Text : Hebr. 13 , 20 . 2l7Lied : 19 .) Stadt¬

vikar Baun .
10 .45 Uhr Kindergottesdienst.
1 Uhr nachm. Christenlehre. (Töchter ) Stadtvikar Baun .
Donnerstag , den 14. April nachm . 4 Uhr Bibelstunde im

Katharinenstift . Stadtvikar Baun .
Donnerstag abend S Uhr letzter Frauenabend im Geimen-

desaal.

kathol . Gottesdienst .
2. Sonntag n. Ostern RUserikondia
7V» Uhr Frühmesse, 9V» Uhr Predigt und Amt .
2 Uhr Andacht, hernach Mütterverein .
Werktag : 7 Uhr hl . Messe , Donnerstag keine hl . Messe .
Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag und Werk¬

tag vor der hl. Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe , Don¬

nerstag 6V- Uhr.
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